
Die Monumente in Santa Lucia Cotzumalguapa.
An meine durch Peru, Ecuador und Columbien für die Zwecke des

Ethnologischen Museums unternommene Reise kniipften sich einige Touren
durch Guatemala, die mich durch einen glücklichen Zufall auf das Ruinen-
feld von St. Lucia de Cotzamalhualpan führten, und so einen Abschluss er-

hielten, der wichtige Folgen für die Kenntniss der amerikanischen Alter-
thümer verspricht.

Die Wiederauffindung dieser Stätte war insofern ein Zufall zu nennen,

als sie für Europa gleichsam noch unentdeckt war, und ich sie deshalb auch
nicht in den ursprünglichen Plan meiner Ausflüge gezogen hatte, obwohl ich
mich später erinnerte, schon einige unbestimmte Nachrichten davon hier und
da gehört zu haben.

Als ich in der Hauptstadt Guatemala’s über die beabsichtigte Bereisung
des Innern Erkundigungen einzog, wurde mitunter dieser Ruinen in St. Lucia
beiläufige Erwähnung gethan, und nachdem mich auch Herr Juan Gavarrete,
der gelehrte Archivar der Sociedad Economica (Bruder des Herrn Francesco
Gavarrete, Verfasser einer kleinen, aber ganz brauchbaren Geographie Gua-
temala's) darauf aufmerksam gemacht hatte, beschloss ich diesen Punct nicht
unbesucht zu lassen, um Gewissheit darüber zu erlangen, wie es sich mit

den mir mitgetheilten Einzelnheiten verhalte. Mein Verkehr mit Herrn Juan
Gavarrete wurde durch seine Krankheit, welche Entfernung nach einem Land-
sitz verlangte, früher, als mir lieb war, abgebrochen, indessen hatte mich
derselbe noch bei unserm letzten Zusammentreffen davon unterrichtet, dass
im ‚Jahre 1866 die Regierung eine wissenschaftliche Commission, zu deren
Mitgliedern er selbst gehört, nach St. Lucia gesandt habe und dass die da-
mals eingelieferten Berichte und Zeichnungen noch irgendwo vorhanden sein
müssten. Diese war es mir nun allerdings nicht möglich, weder in der
Sociedad Economica noch auf der Oeffentlichen Bibliothek trotz aller Um-

fragen und Nachsuchungen wieder aufzufinden, und wenn diese Unbekümmert-
heit gegen die einheimischen Alterthümer ebensowenig, wie solch’ rasche
Vergesslichkeit den mit den Verhältnissen der spanisch-americanischen Re-
publiken Vertrauten nicht besonders überraschen wird, so bewies doch auf der
andern Seite gerade dieses Factum, dass trotz der dort als Tagesordnung
herrschenden Gleichgültigkeit dennoch zu einer Zeit wirklich eine wissen-
schaftliche Expedition ausgerüstet war, dass hier in der That etwas Ausser-
gewóhnliches vorliegen musste, und mein Entschluss, St. Lucia auf meinem
Wege zu berühren, wurde dadurch nur bestärkt.

Nachdem ich deshalb die alten Hauptstädte der Quiche und Cakchiquel
besichtigt hatte, schlug ich bei meiner Rückkehr vom See von Atitlan einen
Seitenweg ein, der mich nach St. Lucia führte, und bald nach meiner An-
kunft in das Haus des Herrn Pedro de Anda, Commandanten des Ortes,


